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Darrtorstraße 8
07318 Saalfeld

Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand
Wir wünschen unserer 

Kundschaft frohe
 Weihnachten und einen 

guten Start ins neue Jahr.

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Türen und Decken wieder neu!

PORTAS-Fachbetrieb Siegbert Sassner
Am Teichrasen 10  •  07381 Pößneck

Unsere Ausstellung  ! 0 36 47 / 41 59 45   " sassner.portas.de

✓ Ideal auch für dunkle Holzdecken✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

vorher

Die clevere Renovierungslösung

vorher

Nico Sassner

Am Herrnberg 12 | 98724 Neuhaus/Rwg.
Telefon: +49 3679/72930-50 | Telefax: +49 3679/72930-10
stihl@amm-neuhaus.de

GmbH & Co. KG  Technik für den Forst

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und 

alles Gute für 2026.
Gleichfalls bedanken wir uns für das 

uns entgegengebrachte Vertrauen.
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Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und 

alles Gute für 2026.
Gleichfalls bedanken wir uns für das 

uns entgegengebrachte Vertrauen.

wwwwwwwwwwwww..ccavalluunnaa..cccooommmmm

10. - 12.04.26 Chemnitz
17. - 19.04.26 Erfurt

Mit größter Dankbarkeit blicken wir auf die vergangenen 
12 Monate zurück – und wünschen zauberhaft schöne 
Feiertage, alles Gute für 2026  und allzeit sichere Fahrt. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Wir bedanken uns 
für das 

entgegengebrachte 
Vertrauen und 
wünschen für 

2026 alles Gute.

13.03.-17.03.26 Mandelblüte in der Pfalz, 4x Ü/F, 2x HP, RL, ab € 699,-
21.03.-28.03.26  Kuren in Swinemünde, KH Kaisers Garten, 7x HP 
 Anwendungen, ärztliche Untersuchung, Tanzabend, DZ  € 709,-
03.04.-06.04.26 Ostern in Pilsen, 3x HP, Ausfl üge, Brauerei etc.  ab € 569,-
26.04.-27.04.26 Starlight Express inkl. Eintritt und 1x HP, SRF ab € 329,-

Ich bedanke mich bei meiner weɶ en Kundschaft für das mir 

entgegengebrachte Veɶ rauen, wünsche ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und aɭ es Gute für 2026 und viele gemeinsame Fahɶ en

15.12./05./12./19./26.01. ThermeNatur Bad Rodach inkl. Eintritt  ab € 38,-
18.12.   „Weihnachten mit Gitte & Klaus“ inkl. Mittag, Kaffee/Stollen   €  87,-
17.01./20.01. 100 Jahre „Grüne Woche in Berlin“ inkl. Eintritt    €  78,-
06.01./03.02./03.03. zum Einkaufen nach Cheb/Eger (CZ) ab € 37,-
13.01./10.02./10.03. Cheb/ Eger (CZ) und Sibyllenbad (D) Baden  ab €  43,-
22.01./19.02./19.03. Therme Bad Steben inkl. Eintritt  €  35,-
08.02. Musikparade der Nationen Messehalle Erfurt inkl. PK 1  € 124,-
14.02. Fahrt ins Blaue zum Valentinstag inkl. Mittag, K+K, Musik   €  89,-
07./08.03. Blaufahrt zum/am Frauentag inkl. Mittag, K+K, Musik   €  93,-
09.04  Osterhasenüberraschungsfahrt inkl. Mittag, K + K, etc.  € 73,-
12.04. Holiday on Ice „Cinema of Dreams“, 13.00 Uhr inkl. PK 1  € 109,-
16.04.  Blütenwunder und Sandskulpturen in Oskarshausen inkl.
 Eintritt, Mittagessen, Kaffee und Kuchen   € 79,-
23.04.  Mein Leipzig lob’ ich mir, inkl. Mittag, K + K, Bootsfahrt   € 79,-
10.05.  Muttertagsfahrt ins Blaue inkl. Mittag, K +K, Musik  € 89,-

REISEN mit Koll das ist toll

Susanne Koll Touristik e.K.

Pößnecker Straße 4 · 07333 Unterwellenborn, OT Könitz
Telefon: 03 67 32-2 30 33 | Funk 0173-5 70 06 07

Bürozeiten: montags bis freitags von 19 bis 21 Uhr
e-mail: Koll-Touristik@t-online.de | www.kolltouristik.de

REISEN mit Koll das ist toll

Susanne Koll Touristik e.K.

MEHRTAGES- UND KURFAHRTEN

TAGESFAHRTEN

und aɭ e

Mittlerer Watzenbach 8
07318 Saalfeld/Saale

Telefon (03671) 5 36 50
www.matthaes-kuechen.dede

Es ist Zeit für Weihnachtswünsche
besinnliche und glückliche Momente im Kreise der Lieben, eine entspannte Zeit ohne Hektik und Stress, wundervolle 

Überraschungen, Zeit für Worte und Gesten der Dankbarkeit, Zeit zurückzublicken und auf Erreichtes stolz zu sein, 
Zeit um Kraft zu tanken, für das, was vor uns liegt.

Frohe Weihnachten und ein wundervolles neues Jahr voller Zufriedenheit, Glück und Wohlbefinden wünscht das
Team vom Küchenstudio Matthäs in Saalfeld    

Beim Kauf einer Küche bis einschließlich 31.12.2025 schenken wir Ihnen für die  mit-
gekauften Elektrogeräte eine Garantieverlängerung auf 5 Jahre!

Bad Blankenburg. (rb) „A 
Weihnacht wie‘s früher war, 
a Christbaum mit Engelhaar, 
a Krippal mit an Stern, ja des 
hätt i so gern ...“ – diese Text-
zeilen aus einem wunderschö-
nen Weihnachtslied sagen 
schon so viel aus. Wieder zu-
rück zu den einfachen, tradi-
tionellen Dingen des Lebens. 
Besonders zur Weihnachtszeit. 
„Früher war Weihnachten ganz 
anders.“ Jedes Jahr in der Ad-
ventszeit höre ich diesen Satz 
nicht nur einmal. In diesem 
Jahr möchte ich dieser Aussa-
ge auf den Grund gehen. Neh-
men wir nur den Adventskranz 
als Beispiel. Dieser wird bereits 
aus so manchem Wohnzim-
mer verbannt und muss Platz 
für blinkende Rentiere, die 
komisch grinsen, oder weite-
ren Kitsch schaffen. Doch mal 
ehrlich, was gibt es Schöneres, 
als vor einem vielleicht etwas 

nicht ganz rund geratenen, 
aber dafür selber gebunde-
nen Adventskranz zu sitzen? 
Dabei gemütlich und in Ruhe 
den Blick über den schwachen 
Kerzenschein schweifen zu 
lassen. Der herrliche Duft von 
frischen Tannenzweigen lässt 
einen zur Ruhe kommen. Die 
selbstgebackenen Zimtsterne 
mit süßem, weißem Zucker-
guss tragen ebenfalls ihren 
Teil zu einer wohligen, besinn-
lichen Stimmung bei. Die Stille 
rund um Weihnachten scheint 
uns abhandengekommen, so 
manches Ritual ebenso. In 
den überfüllten Kaufhäusern 
fällt es mir immer sehr schwer, 
in Weihnachtsstimmung zu 
kommen. Überall gestresste 
Menschen, die versuchen, im 
letzten Augenblick noch ir-
gendwo, das eine oder andere 
Geschenk zu ergattern. Sehn-
süchtig denken wir daran, wie 

wir es früher erlebt oder er-
zählt bekommen haben. 
Der leuchtende Stern, Nuss-
knacker und Räuchermänn-
chen, goldene Kugeln, silberne 
Glöcklein und bunte Vögelchen 
aus Glas, schmücken die Weih-
nachtsstuben in aller Welt. 
Wenn’s draußen stürmt und 
schneit, macht man es sich in 
der guten Stube gemütlich, 
zündet ein paar Kerzen an und 
genießt die heimelige Stim-
mung. Die Geschichtenerzäh-
ler berichten über all die Din-
ge, mit denen wir uns heute 
das schönste Fest des Jahres 
ausschmücken. Nußknacker 

und Räuchermännchen sind 
Inbegriff des erzgebirgischen 
Kunsthandwerks, wurden je-
doch bereits lange zuvor im 
thüringischen Sonneberg ge-
fertigt. Manche heidnischen 
Bräuche sind noch immer zum 
Jahreswechsel gegenwärtig. 
Abende, an denen ein einzigar-
tiger Duft durch die Wohnung 
zog. Entstanden aus dem Duft 
von Bratäpfeln, Plätzchen und 
Tannennadeln. Der Tag, an 
dem die Kinder mit dem Vater 
am Nachmittag zum Schlitten-
fahren gingen, damit die Mut-
ter alles schmücken konnte 
und man mit Eisklümpchen an 

den selbst gestrickten Hand-
schuhen zurückkam. Zu Hau-
se bei Keksen, Nüssen und ja, 
auch dem einen oder anderen 
Glühwein wird der Nachmittag 
jedes Jahr besonders. 
Die wunderschönen, warmen 
Klänge von Trompeten, Flügel- 
und Tenorhörnern, die man in 
der Weihnachtszeit häufig von 
Bläsergruppen hört, verzau-
bern mich immer wieder aufs 
Neue. Ertönen beim nächsten 
Adventmarktbesuch diese 
wunderschönen Weisen, dann 
nehmt euch bewusst ein paar 
Minuten Zeit, um stehenzu-
bleiben und innezuhalten. 

Lesen Sie weiter auf Seite 2.

Weihnachten früher und heute
Wie man auch als Erwachsener den Zauber der Weihnacht wiederfindet

Die Weihnachtsgeschichte präsentierten Kinder und Erwachsene aus verschiedenen Ländern in authentischen Kostümen in Bad Blankenburg. 

Die Kinder geben beim Weihnachtsengel ihren Wunschzettel 
an den „Alten mit dem Rauschebart“ ab.  Fotos: rb

für den Saale-Orla-Kreis, den Landkreis Greiz, im 
SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und 

Bad Blankenburg, im Saale-Holzland-Kreis, in Jena 
sowie in Plauen und Umgebung

Ihr Anzeigenruf für den Saalebogen:
Bianka Enders Tel. 03663.4066751
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DKEAd^ZE/dhE' für ^aalfeld͕ ZudŽlstadt u. Bad Blankenburg

Am Schenkenstück 1 · 07333  Unterwellenborn
Telefon: 036732 340-0 · Telefax: 036732 340-40

eM@il:   info@hti-bau.de · internet: www.hti-bau.de

Wir danken unserer werten Kundschaft 
für das entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen frohe Weihachten und ein 
erfolgreiches Neues Jahr.

Seit über 20 Jahren in der Saalstraße 27 in Saalfeld
07318 Saalfeld
Saalstraße 27

98743 Gräfenthal
Coburger Straße 28

24h-Telefon 036703 | 7 18 30

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

Bestattungshaus
Marcel Hofmann

Wir begleiten Sie.

www.bestattungshaushofmann.de

Wir wünschen Ihnen eine 
besinnliche und ruhige Weihnachtszeit.

24h-Telefon 03671 | 52 77 88

www.bestattungshaushofmann.de

Wir wünschen 
allen Kunden

frohe Weihnachten 
und ein

erfolgreiches 
Neues Jahr.

Ihr Gerät ist defekt?

Ihr Service-Center für

TV, SAT, Video, HiFi,

Computer, Hausgeräte

E. K. Günther Dienstleistungs GmbH

07318 Saalfeld · Brudergasse 17

Tel. (03671) 53 53 50 · Fax 53 53 49

e-mail: ek@saalewerkstatt.de

� Schornsteinfegermeister
� Betriebswirt (HWK)
� Maurer- und Betonbaumeister
� Brandschutztechniker (ZIV)
� Gebäudeenergieberater 
 im Handwerk
� Installateur- und Heizungsbauer 

Handwerksbetrieb
 (Handwerksmeister Alexander Wöckel)

Uwe Serbser Wir sorgen für:
- Brandschutz
- Umweltschutz
- Energieeinsparung
- fachliche Beratung, Neubau
  rund um alle Feuerungsanlagen

zertifiziert nach
DIN EN ISO/IEC 17065

Kulmstraße 11a, 07318 Saalfeld
E-Mail: serbser@t-online.de, www.serbser-schornsteinfeger.de
Tel. 03671 461266, Fax 03671 461267, Mobil 0172 3661440

„Von allen Dingen, die das Glück des Lebens ausmachen, schenkt die Freundschaft uns größten 
Reichtum.“ (Epikur, griechischer Philosoph)

Allen Kunden und Freunden wünsche ich 
frohe Weihnachten und ein gesundes Jahr 2026. 

Weihnachten früher 
und heute

Fortsetzung von Seite ϭ.

Wahrscheinlich wird der eine 
oder andere von Euch sogar 
eine Gänsehaut aufsteigen 
spüren. Wenn dann das welt-
weit bekannte und für mich 
schönste Weihnachtslied „Stil-
le Nacht, heilige Nacht“ gebla-
sen wird, wird es sogar dem 
größten Weihnachtsmuffel 
warm ums Herz. 
Raus in die frische Luft sollte 
man im Advent sowieso, um 
bei einem kleinen Winter-
spaziergang die beschauliche 
Stimmung im Krt mit all ihren 
Facetten zu genießen. Sobald 
ich meine alte Krippe vom 
Dachboden hole, freue ich 

mich jedes Mal wieder. Meis-
tens stelle ich sie bereits Mitte 
Dezember in die Schrankwand 
im Wohnzimmer. Das Jesus-
kind ist da natürlich noch nicht 
mit dabei und wartet geduldig 
im Schrank auf den Heiligen 
Abend. Ich hoffe, ich konnte 
Euch einen kurzen Einblick in 
meine Adventszeit geben. Ihr 
werdet sehen͗ Wenn Ihr es 
zulasst und Euch auf das We-
sentliche besinnt, gibt es ihn 
wirklich, den Zauber der Weih-
nacht. Wo kommt Ihr in Weih-
nachtsstimmung? 
Nun wünsche ich allen frohe 
Weihnachten und vielleicht 
auch „A Weihnacht, wie’s frü-
her war“.

^aalfeld. (rb) Weihnachten 
gilt ja bekanntlich, als die be-
sinnlichste Zeit des Jahres. Die 
Familie kommt zu Besuch, es 
wir lecker gegessen und es 
gibt tolle Geschenke. Doch 
leider besorgen sich die Ge-
schenke nicht von alleine. Die 
Einkäufe, die noch vor Heilig-
abend erledigt werden müs-
sen, tragen nicht gerade zur 
Besinnlichkeit bei. Hat man 
nicht schon im November al-
les zusammen, heißt es͗ ab 
in überlaufene Einkaufsstra-
ßen und Geschäfte und rein 
in überfüllte Straßenbahnen 
und Busse. hnd alles, um am 
Ende doch nur planlos durch 
die Gegend zu laufen und 
keine passenden Geschenke 
zu finden. Aber keine Sorge͗ 
Wenn man die Stressauslöser 
erstmal kennt, lassen sich die-
se auch viel leichter umgehen. 
Bevor Ihr Euch auf den Weg 
macht, solltet Ihr Euch schon 
mal Gedanken machen, was 
Ihr überhaupt holen wollt. Klar 
kommen vielen von Euch viel-
leicht die besten Ideen, wenn 
man durch die Geschäfte 
bummelt und sich die Sachen 

direkt vor Krt anschaut. Aller-
dings sollte man besser nicht 
darauf setzen. Schreibt Euch 
also zumindest grob Ideen 
und Läden auf, die für Euch in 
Betracht kommen. So seht Ihr 
zudem, wen Ihr alles schon auf 
Eurer Liste bedacht habt und 
vergesst auch weniger schnell 
jemanden. Für die Enkelkinder 
sollte das nicht ganz so schwer 
sein͗ lasst sie einfach einen 
Wunschzettel schreiben, was 
sie gerne zu Weihnachten be-
kommen würden.
Bei Erwachsenen kann das 
schwerer sein. Wenn Ihr noch 
gar keine Ideen habt, wem 
Ihr was schenken wollt͗ denkt 
darüber nach, ob derjenige 
irgendwas am Rande erwähnt 
hat, was er gerne haben 
möchte oder was er braucht. 
Wenn Euch immer noch nichts 
einfällt, fragt die Person am 
besten direkt. Dann ist der 
Überraschungseffekt zwar 
weg, aber Ihr schenkt garan-
tiert nichts Falsches. Auch bei 
so etwas stressigem, wie den 
Weihnachtseinkäufen, darf 
der Spaß natürlich nicht zu 
kurz kommen. Am besten holt 

Ihr Euch eine Begleitung, wie 
zum Beispiel eine Freundin, 

hinzu. So macht das Einkaufen 
gleich viel mehr Spaß, man 

hat jemanden zum Yuatschen 
und kann sich gegenseitig be-
raten. Zwischendurch müs-
sen Pausen auch einfach mal 
sein͗ Habt Ihr einen Großteil 
Eurer Einkäufe erledigt, könnt 
Ihr Euch guten Gewissens in 
ein �afĠ setzen und ein Stück 
Kuchen essen und eine Tasse 
Kaffee trinken. Auch die An-
wesenheit der Weihnachts-
märkte kann die Pause ange-
nehmer machen. Schließlich 
schmecken nach erledigter 
Arbeit, Glühwein und Det-
scher gleich viel besser. Habt 
Ihr jedoch überhaupt keine 
Lust, Euch aus dem Haus in die 
Einkaufsstraßen und Zentren 
zu begeben, könnt Ich immer 
noch auf die Knline Variante 
zurückgreifen. Hier solltet Ihr 
jedoch darauf achten, dass Ihr 
früh genug bestellt. Kft sind 
viele Artikel nicht mehr ver-
fügbar oder haben eine lange 
Lieferzeit. Daher solltet Ihr ge-
nau darauf achten, ob es die 
Geschenke pünktlich zu Euch 
schaffen. hm Euch noch wei-
tere Arbeit zu ersparen, bieten 
viele Knline Shops an, die Ge-
schenke direkt zu verpacken.

Mit den Schwerpunkten in-
ternationale Küche, Kunst 
und Schmuck, Handwerker 
und Schiller entführt der his-
torische �hristmarkt inmitten 
schöner, alter Häuserkulisse 

mit Blick auf Schloss Heidecks-
burg, ansprechend in thema-
tische Viertel unterteilt, in 
frühere Zeiten. Schöne Deko-
ration, festliche Beleuchtung, 
vielfältiges Angebot, Spezia-

litäten und ein Extrabereich 
für die Kleinen unterstreicht 
die gemütlich-beschauliche 
Atmosphäre. Lassen Sie sich 
überraschen bei der Schillers 
Weihnacht Rudolstadt.

Weihnachtseinkćufe Žhne ^tress

Die Weihnachtseinkäufe sollten rechtzeitig erledigt werden.
 Foto: rb

ZegiŽnale Weihnachtsmćrkte
^aalfelder Weihnachtsmarkt
Der Duft von Glühwein, 
festliche Beleuchtung, ein 
riesiger Weihnachtsbaum, 
verführerische Leckereien, 
stimmungsvolle Musik, vor-
weihnachtlicher Baum- und 
Tischschmuck, wärmende 

Handschuhe und Mützen, 
eine rasante Runde auf der 
Eisbahn – wer kann bei dieser 
Vielfalt einem Besuch auf dem 
Saalfelder Weihnachtsmarkt 
widerstehen? Mitten im histo-
rischen Zentrum der Stadt auf 

dem wunderschönen Markt-
platz begeistert der Saalfelder 
Weihnachtsmarkt in der Ad-
ventszeit ϰ Wochen lang tau-
sende Besucher von Jung bis 
Junggeblieben.

Eine rasante Runde auf der Eisbahn begeistert auch die jungen Besucher.  Foto: rb

ͣ^chillers Weihnacht ZudŽlstadt͞

SchƂne Dekoration, festliche Beleuchtung, vielfältiges Angebot, Spezialitäten und ein EǆtrabeͲ
reich für die Kleinen unterstreicht die gemütlichͲbeschauliche Atmosphäre in Rudolstadt. 
 Foto: rb

Auch der Fuchs ist mit dem Weihnachtself und einem ,elfer 
auf dem Weihnachtsmarkt unterwegs.

WeihnachtenFROHE

EIN GUTES NEUES JAHR
&

• Hauptgeschäft: 07343 Wurzbach, Weitisberga 2
• Verkaufsfahrzeug: Di–Fr in Bad Lobenstein
• Verkaufsfahrzeug in Saalfeld, Wurzbach, Leuten-
 berg, Probstzella und Bad Lobenstein

Nähere Informationen finden Sie auf:

www.fleischerei-michel.de

Unserer werten Kundschaft, Geschäftspartnern 
und Freunden wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches 
neues Jahr mit besten Dank für Ihre Treue!

Weitisberga 2 · 07343 Wurzbach · Tel. 036652 / 2 24 14652 / 2 24 14

für den Saale-Orla-Kreis, den Landkreis Greiz, im 
SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und 

Bad Blankenburg, im Saale-Holzland-Kreis, in Jena 
sowie in Plauen und Umgebung

Ihr Anzeigenruf für den Saalebogen:
Bianka Enders Tel. 03663.4066751

ffüüfüfür ddenn SSSSSaSaalale OOOOrOrOrla KKreeiiisis dedenn LaLLaLa ddnddnddkkkrkr ieiis Grreieiz iim
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Veranstaltungstipps

Wann?

24. Jan. 2026
Wo?

Klubgaststätte 
Seng
Einlass: 18 Uhr, Beginn: 19 Uhr

Aufstieg und 
Fall, Leben, Karriere
Erfolge eines deutschen Weltmeisters

ERNST DEGNER
Ein motorsportlicher Vortrag von und mit 

Stromhardt Kraft, einem der 
letzten Zeitzeugen dieser Epoche

Eintritt frei. Um Anmeldung unter 
msc.schleizer.dreieck@t-online.de wird gebeten.

Es lädt herzlich ein:
MSC Schleizer Dreieck e.V. im ADAC
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N E U E R T E R M I N !

^uhlͬ^aalfeld. Jede Per-
son,auch Neuspender, die im 
Zeitraum vom ϬϮ.Ϭϭ.ϮϬϮϱ bis 
zum ϯϬ.Ϭϲ.ϮϬϮϱ Blut, Plasma 
oderͬund ThrombozǇten ge-
spendet hat, nahm an der Ak-
tion teil und sicherte sich mit 
jeder Spende die �hance auf 
eine von acht einzigartigen Tro-
phäen vom Rammstein-Sänger. 
Vier der Sammelstücke konn-
ten Erstspender für sich 
ergattern. So auch unser 
Neuspender Lorenz Weber 
aus Geisa, der am Donnerstag, 
ϮϬ.ϭϭ.ϮϬϮϱ zum Blutspende-
termin in der Gaststätte „Geis-
schänke“ sein Blut für kranke 
und verletzte Menschen gege-
ben hat und eine von Till Lin-
demann bespielte rote Akus-
tikgitarre, Modell EKK-Ranger 

in Empfang nehmen konnte. 
Geschrotet – aber mit hohem 
Souvenir-Faktor – wurde diese 
Gitarre beim Song „Knebel“ 
auf der Solo-Tour ϮϬϮϯ in Riga 
;LettlandͿ bespielt. 
Für den Neuspender und Mu-
sikfan Lorenz Weber ist die 
Gitarre ein emotionaler Hö-
hepunkt. „Ich hätte niemals 
damit gerechnet. Die Gitarre 
bekommt bei mir einen Eh-
renplatz͊“ Die Übergabe mit 
handsigniertem Echtheitszer-
tifikat, Setlist und Plektrum 
erfolgte durch AndrĠ Rehmer, 
Fachabteilung Spenderwer-
bungͬPffentlichkeitsarbeit und 
Musikmanager Alex Becker, 
der schon JohnnǇ Depp, BillǇ 
Gibbons und die Kultband SillǇ 
für die Blutspende begeistert 

hatte. 
In Thüringen werden rund ϯϱϬ 
Blutkonserven pro Tag benö-
tigt. Blutprodukte sind lebens-
wichtig. Denn es gibt immer 
wieder Situationen, in denen 
zum Überleben das Blut eines 
anderen Menschen gebraucht 
wird - sei es durch einen Ver-
kehrsunfall, zur Behandlung 
einer schweren Erkrankung 
oder für eine lebensrettende 
Kperation. Bis zu drei Leben 
können pro Blutkonserve ge-
rettet werden. Zwei von drei 
Deutschen sind mindestens 
einmal in ihrem Leben auf das 
Blut eines anderen Menschen 
oder daraus hergestellten Me-
dikamenten angewiesen. Da 
Blutkonserven nur bis zu sie-
ben Wochen haltbar sind, ist 
es wichtig, dass Menschen re-
gelmäßig Blut spenden. 
hnd wofür wird eigentlich Blut-
plasma verwendet? Aus Blut-
plasma werden wertvolle Stof-
fe für Arzneimittel gewonnen, 
die zur Behandlung lebens-
bedrohlicher Krankheiten be-
nötigt werden. Menschen mit 

einer geschwächten Immunab-
wehr benötigen Medikamente 
aus Blutplasma, weil sie nicht 
mit herkömmlichen Antibiotika 
behandelt werden können und 
ihr Körper ohne hnterstützung 
von außen keine Infektionen 
abwehren kann. Bei Menschen 
mit Blutgerinnungsstörungen 
kann das Blut nicht korrekt 
gerinnen. Das GlǇkoprotein 
Fibrinogen ist ein wichtiger 
Bestandteil der Blutgerinnung. 
Damit können schwerste Ver-
letzungen der inneren Krgane 
behandelt werden. Fibrino-
gen wird auch zum lokalen 
Wundverschluss eingesetzt. 
Auch gerissene Sehnen und 
Nervenstränge im neuro-chir-
urgischen Bereich lassen sich 
mit Fibrinkleber wieder verbin-
den. Das Protein Albumin wird 
bei schweren Verbrennungen, 
Trauma Patienten und in der 
�hirurgie eingesetzt. Das Spen-
den von Blutplasma ist bis zu 
ϲϬ Mal im Kalenderjahr mög-
lich. AdressenͬPffnungszeiten 
der Plasmaspendezentren Ei-
senach, Erfurt, Ilmenau, Insti-
tut Suhl unter͗ www.blutspen-
desuhl.de
Voraussetzungen für das Spen-
den von Blut͗ Spenden kann 
jeder Erwachsene ohne re-
levante Vorerkrankungen ab 
ϭϴ Jahren. Frauen dürfen vier 
Mal, Männer sechs Mal inner-
halb von ϭϮ Monaten Vollblut 
spenden, wobei ein Abstand 
von mindestens acht Wochen 
zwischen zwei Spenden liegen 
muss. Das Spenden von Vollb-
lut ist auch in den Blut- und 
Plasmaspendezentren mög-
lich. Zu jeder Spende gültigen 
PersonalausweisͬReisepass 
mitbringen͊ 
Termine mobile Blutspende 
unter͗ www.blutspendesuhl.de
www.facebook.comͬblutspen-
deϭϮϯͬ oder Tel. Ϭϯϲϴϭ ϯϳϯ-Ϭ

AktiŽn ͣBlutsƉenden rŽckt͊͞ sŽl. ϯ͕ ^taffel ϭ
ErstsƉender aus 'eisa gewinnt echte Bühnengitarre ǀŽn dill >indemann

Einziges Gastspiel von   
Katrin Weber und Tom Pauls 

mit “Tom & Cherie” 2026  
in !üringen

Dienstag, 14. April 2026 – 19:30 Uhr 
Bad Blankenburg, Stadthalle 

Musik: RAINER-VOTHEL-BAND 
 

Mit ihrem beliebten Bühnenprogramm „Tom und Ché-
rie“ sind Katrin Weber und Tom Pauls 2026 Jahr wieder 
für einige ausgewählte Vorstellungen unterwegs.  
Am 14.04.2026 erlebt die Stadthalle in Bad Blankenburg 
das einzige Gastspiel im Jahr 2026 in !üringen. 
Wie Katz und Maus umschwirren sich die beiden er-
folgreichsten Komödianten Mitteldeutschlands.  
Mann Tom sucht eben eine Frau. Doch so einfach ist 
das mit Chérie nicht. Das Weib scheint dem Herrn ein 
ewiges Mysterium zu bleiben.  
Katrin Weber versucht zwar Tom Pauls auf die Sprün-
ge zu helfen, das ewig Weibliche endlich zu verstehen. 
Sie lockt und fordert. Und tatsächlich: Er will ihr fol-
gen, landet dabei aber zielsicher in jedem Fettnäpfchen. 
Ein grandioses kabarettistisches Verwirrspiel zwischen 
den Geschlechtern. Unsterbliche Melodien und Welt-
hits werden exzellent zu hören sein, verpackt in einen 
großen musikalischen Spaß, bei dem sich alles um das 
unerschöp"iche !ema „SIE und ER und tausend Fra-
gen“ dreht. Alles fast so wie im richtigen Leben – nur 
viel lustiger. 
Mit Humor, Charme und Esprit singen, spielen und tan-
zen die beiden Künstler jonglierend zwischen den Wel-
ten von Chanson, Jazz, Pop und Musical. Musikalisch 
begleitet werden sie dabei von der Rainer-Vothel-Band. 
Restkarten erhalten Sie in der Stadthalle Bad Blanken-
burg, an allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie im 
Internet unter www.CineEvent.de.

Bad Blankenburg. (sB) Mit 
einer Spende in Höhe von 
ϳϱϬ Euro hat die Volksbank 
Vogtland-Saale-Krla eG eine 
Projektwoche im Juni dieses 
Jahres mit dem Motto „Kin-
der stark machen“ an der 
Grundschule Bad Blankenburg 
unterstützt. Eine Woche, die 
nicht nur für viel Begeisterung 
sorgte, sondern auch wichtige 
Impulse für die Persönlich-
keitsentwicklung der Kinder 
setzte. Vier große Schlagworte 
prägten die Woche͗ Freiraum, 
Anerkennung, Teamgeist und 
Vertrauen. Werte, die Kinder 
nicht nur in ihrer Entwicklung 
stärken, sondern auch das 
soziale Miteinander fördern. 
Sie sollen darin bestärkt wer-
den, an sich zu glauben, Ver-
antwortung zu übernehmen 
und achtsam mit sich und 
anderen umzugehen. Mit der 
Spende konnten zahlreiche 
externe Angebote finanziert 
werden. Vom zoga-Workshop, 
über tiergestützte Einheiten 

mit einem Hund bis hin zum 
Tanzkurs und einem Erste-Hil-
fe-Training war alles dabei. 
Auch ein örtlicher Sportverein 
brachte sich aktiv mit einem 
Handball-Schnupperkurs ein. 
Besonders begeistert waren 
die Kinder, dass sie in Grup-
pen ganz eigenständig zusam-
menarbeiten mussten – ohne 
Eingreifen der Erwachsenen. 
Klassen wurden durchmischt, 
Gruppen selbst organisiert, ein 
Kind übernahm die Leitung. Es 
wurde geplant, diskutiert und 
gemeinsam gehandelt. Ver-
trauen, Freiraum und Anerken-
nung sind die Grundlage dafür, 
dass Kinder sich entfalten kön-
nen. Nur wer Teamgeist erlebt, 
spürt wie viel man gemeinsam 
erreichen kann. Die Volksbank 
freut sich, mit ihrer Spende 
dazu beigetragen zu haben, 
Kindern wichtige Erfahrungen 
mit auf den Weg zu geben – 
für ein starkes Miteinander 
und selbstbewusste Schritte in 
die Zukunft.

^tark fürs >eben
sŽlksbank sŽgtlandͲ^aaleͲKrla e' 
unterstützt wichtige WrŽũektwŽche
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Ortsstraße 2b • 07318 Saalfeld/Aue am Berg • Tel. 0 36 71/3 31 84

Garten-Landschaftsbau

Meisterbetrieb

Mail: info@galabau-schneider-aue.de
www.galabau-schneider-aue.de

Wir wünschen allen Kunden und 
Freunden ein ruhiges Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr!ahr!

2026

Kreisstadt LOBENSTEIN
Historisches aus der ehemaligen erhältlich bei:

ZEULENRODA
Presse Shop im Kaufland
STAR-Tankstelle
Bücherstube, Markt 11
BAD LOBENSTEIN
Ardesia Therme
Buchhandlung am Markt
edeka Schuldes
Landbäckerei Am Alten Hügel (Diska) 
+ Am Goldbach (neben Lidl) 

Stadtinformation
Tankstelle Fischer

SCHLEIZ
Buchhandlung im Teehaus 
edeka Glasse 
Elektro Munzert 
motorwelt „Schleizer Dreieck“
Presseshop Kaufland Schleiz
Schloß Burgk
Stadt-Information „Alte Münze“ 
STAR-Tankstelle
WEKA
SCHÖNBRUNN
Gulf Tankstelle

2026

SCHLEIZ
Historisches

Sport CLASSIXX 2026© 
vom Schleizer Dreieck

M
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Jetzt schon mit einem Kalender 
an das nächste Jahr denken

mit historischen bisher 

unveröffentlichten Fotos

vom Schleizer Dreieck!

OOOOOBBBBBEEEEENNNNNSSSSSTTTTTEEEEEIIINNN B
e

vom SCHLEIZER 
DREIECK

Sport CLASSIXX 2026© 
IDM-Impressionen

2025

ODER

Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
Tel. 03663.4067582
www.wgvschleiz.de

Autohaus Großmann
Am Anger 22 · 07338 Eichicht/Saale

Telefon 03 67 33/3 36 11
EU-Neuwagen & attraktive Jahres- u. Gebrauchtwagen

Wir wünschen unserer Kundschaft , 

Geschäftspartnern und Freunden ein frohes 

Weihnachtsfest und für 2026 allzeit gute Fahrt .WeWe

Unserer werten Kundschaft, Geschäfts-
partnern und Freunden wünschen wir 
besinnliche Feiertage, viel Glück, 
Gesundheit und Zuversicht für das neue Jahr.

„Mit frischer Hoffnung ins neue Jahr hinein,
das Alte lieb bewahren, im Neuen offen sein.“

Ein glanzvolles Weihnachtsfest 
an all meine Kunden, Freunde und Familie.

Schulstraße 51 · 98744 Cursdorf
Telefon 036705/2 00 50 · info@glaskuenstlerin.de

www.glaskuenstlerin.de/

ZudŽlstadt. (rb)  Leuchtende 
Kinderaugen spiegeln sich 
im Kerzenschein, wenn sie 
sehnsuchtsvoll den Weih-
nachtsabend mit seinen 
Überraschungen erwarten. 
Eine geheimnisvolle Sehn-
sucht liegt über dieser Zeit, 
und das macht den Advent bis 
zum Neujahr auch zur Mär-
chenzeit. In MǇthen und Ge-
schichten verschmelzen Re-
alität, Wünsche und Träume 
zu einer Einheit, die auch das 
Besondere der Zeit „zwischen 
den Jahren“ ausmacht. Wenn 
die Abendsonne mitunter den 
Schnee in der Weihnachtszeit 
glitzern lässt, dann ist es auch 
Zeit, das große Märchenbuch 
aufzuschlagen und all jene 
zum Leben zu erwecken, die 
der Welt ein wenig von ihrem 
ewig-kindlichen Zauber abge-
ben ...
Eine heiße Tasse Tee, eine 
warme Kuscheldecke und 
eine gute Geschichte – was 
könnte einen kalten, dunklen 
Adventabend gemütlicher 
gestalten? Die Kleinen lieben 
diese Erzählungen, doch wie 
mittlerweile hinreichend be-
kannt ist, waren diese Texte 
ursprünglich nicht für Kinde-
rohren bestimmt. Der Begriff 
„Märchen“ leitet sich aus 
dem Mittelhochdeutschen 
„mčre“ ;sprich MäreͿ ab, 
was so viel wie „Kunde, Be-
richt oder Nachricht“ bedeu-
tet. Diese Textgattung lässt 

sich in vielen Kulturkreisen 
wiederfinden. Volksmärchen, 
deren ursprünglicher Autor 
unbekannt ist, wurden frü-
her meist mündlich überlie-
fert, wodurch sich teils un-
terschiedliche Versionen von 
ein und derselben Geschichte 
entwickeln konnten. Die Ge-
brüder Grimm sammelten 
im deutschsprachigen Raum 
ebensolche Erzählungen und 
schrieben sie schlussendlich 
nieder. 
Wenn Sterne im Städtedreieck 
leuchten, am Adventskranz 
die dritte Kerze entzündet ist 
und die ersten Weihnachtsfei-
ern geschafft sind. Die beste 
Zeit also, es sich gemütlich zu 
machen, die Plätzchenschale 
zu greifen und tief in die Mär-
chenwelt einzutauchen. Hin-
ein in kleine Katen, prunkvolle 
Schlösser und dunkle Wälder. 
Hand in Hand mit Schneidern, 
Schustern, Bauernmägden, 
Prinzen und Prinzessinnen. 
Seit an Seit mit klugen Tie-
ren zum Kampf gegen Zwer-
ge, Hexen, Teufel und andere 
böswillige Kreaturen. Warum 
sind Märchengeschichten zur 
Weihnachtszeit so beliebt, 
obwohl sie oft Grausamkeiten 
enthalten – und in der Regel 
noch nicht einmal von Weih-
nachten handeln? 
Aschenbrödel ist verzweifelt. 
Ihre gehässige Stiefmutter 
hatte sich eine neue Art von 
Schikane einfallen lassen͗ Lin-

sen mit Mais vermischt, und 
das Ganze auf dem Boden 
verteilt. Ausgerechnet jetzt 
soll Aschenbrödel das Ge-
misch aufsammeln und sor-
tieren. Dabei würde sie doch 
so gerne mit auf den Hofball 
gehen, um dort den Prinzen 
noch einmal zu treffen. Zum 
Glück ist Aschenbrödels Frust 
aber nur von kurzer Dauer͗ 
Wie durch ein Wunder eilen 
plötzlich Tauben herbei und 
erledigen die Arbeit für das 
Mädchen. Nun hat sie doch 
noch Zeit, sich für den Hof-
ball schick zu machen. Wie 
passend, dass sich in einer 
ihrer verzauberten Haselnüs-
se auch noch ein geeignetes 
Ballkleid versteckt ... 
Wer die komplette Geschich-
te von „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“ ;noch einmalͿ 
sehen will, bekommt allein 
an den Weihnachtsfeiertagen 
zig Mal die Gelegenheit dazu. 
Denn so oft wie der tschechi-
sche Kultfilm von ϭϵϳϯ, der 
nach Motiven des gleichnami-
gen Kunstmärchens von Bo-
zena Nemcova aus dem Jahr 
ϭϴϰϱ entstand, wird kein an-
deres Märchen dieses Jahr im 
deutschen Fernsehen gezeigt. 
Doch auch deutsche Mär-
chenverfilmungen sind in den 
Tagen bis zum Fest beliebt. 
Denn Weihnachtszeit ist Mär-
chenzeit. hnd das schon seit 
über einem Jahrhundert.

Bad Blankenburg. (rb) Fest-
liche Einstimmung in den 
Advent. Kulturelle und kulina-
rische Highlights an dem Krt 
genießen, an dem der Seele 
Flügel wachsen. Der Burgad-
vent auf dem Bad Blanken-
burger Greifenstein macht 
es möglich. Alle Jahre wieder 
lädt das Burgteam zu stim-
mungsvollen Stunden ein. Der 
vorweihnachtliche Treffpunkt, 
traditionell am dritten Advent-
wochenende, punktet dabei 
mit Vielfalt. In der Melange 
aus Lichterglanz, adventlichen 
Klängen sowie Glühwein, Brat-

wurst und �o., findet auch 
Kunsthandwerk eine Nische. 
Der Rotrock hat an eben die-
sem geschichts-trächtigen Krt 
ganz sicher wieder alle Hände 
voll zu tun. Die kleinen Holz-
häuschen im Burghof wirken 
einladend und versprühen 
den nötigen �harme. Bei ei-
nem wärmenden Feuer und 
mit Glühwein lässt sich’s gut 
aushalten in den Mauern der 
stolzen Burg. Die imposante 
Lage und die malerische Er-
scheinung der alten Feudal-
burg garantieren jedes Jahr 
ein einzigartiges Ambiente.

ZudŽlstadt. Es gehört zur 
Advents- und Weihnachts-
zeit einfach dazu͗ Das Weih-
nachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach. Immer wie-
der neu erfüllt die vielge-
staltige Musik ihre Zuhörer 
mit weihnachtlicher Freude. 
Am dritten Advent, Sonntag, 
ϭϰ.ϭϮ.ϮϬϮϱ bringt der Krato-
rienchor Rudolstadt unter der 
Leitung von Kirchenmusikdi-
rektorin Katja Bettenhausen 
die Kantaten vier bis sechs um 
ϭϴ hhr in der Stadtkirche Ru-
dolstadt zum Erklingen. Vom 
temperamentvoll-wuchtigen 
�horsatz „Herr, wenn die stol-
zen Feinde schnauben“ über 
filigrane Arien wie „Nur ein 
Wink von deinen Händen“ bis 
zum innigen �horal „Ich steh 
an deiner Krippen hier“ reicht 
die musikalische und emotio-
nale Bandbreite in diesen Kan-
taten. Das Weihnachtsoratori-
um wird auch gern als Projekt 
genutzt von Sängerinnen und 
Sängern, um in die �horar-

beit hineinzuschnuppern. Als 
Partner für das Weihnachts-
konzert konnte diesmal das 
Barockorchester ThüringenBa-
rock gewonnen werden, das 
auf historischen Instrumenten 
zusammen mit KMD Frank 
Bettenhausen an der Krgel 
musiziert. Auch bei den So-
listen gibt es einige Neu-Ent-
deckungen͗ �lara-Sophie 
Rohleder ;SopranͿ, Thomas 
Riede ;�ountertenorͿ, Jasper 
Sung ;TenorͿ und Kliver Luhn 
;BassͿ. Ermäßigte Karten sind 
erhältlich im Vorverkauf im 
Kirchenbüro in Rudolstadt und 
an den bekannten Stellen wie 
in der Tourismusinformation, 
der Volksbank Saaletal, Stich-
wort „Dreiklangticket“ sowie 
über die Homepage͗ www.
ladegastorgel-rudolstadt.de 
;Kirchenmusik in RudolstadtͿ. 
Die Abendkasse ist ab ϭϳ 
hhr geöffnet. Informationen 
unter Kirchenmusik-Rudol-
stadtΛt-online.de und Tel. 
ϬϯϲϳϮͬϰϴϬ ϲϳϱ

Es war einmal 

Warum Weihnachtszeit 
auch Dćrchenzeit ist

Eine stimmungsvolle Atmosphäre macht das Eintauchen in Därchenwelten noch schƂner. 
 Foto: rb

Burgadǀent auf 
dem 'reifenstein

Bei einem wärmenden Feuer und mit 'lühwein lässt sich s͛ bei 
den Klängen vom Wosaunenchor gut aushalten in den Dauern 
der stolzen Burg.  Foto: rb

WeihnachtsŽratŽrium

 BEHAGLICHES WOHNEN MIT HOLZ

Schreinerei-Fachbetrieb
Individueller Ladenbau

Ich wünsche meinen Kunden fröhliche 
Weihnachten und alles Gute für 2026.

Thorsten Esefeld
Zur Oschütz 12, 07338 Kaulsdorf
Tel.: 03 67 33 / 2 22 06
Fax: 03 67 33 / 2 34 49 
Mobil: 01 71 / 1 25 56 66
schreinerei-esefeld@t-online.de
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Weihnachtsgrüße aus der Region

Wir wünschen 
frohe Weihnachten und 

einen guten Rutsch.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
Kundendienstmonteure und 

Heizungs- & Sanitär-
installateure.

Ortsstraße 64 • 07426 Allendorf
03 67 30/3 05 63 

info@sternkopf-allendorf.de

Unseren Mandanten und 
Geschäftspartnern wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr. 

Gleichzeitig bedanken wir uns für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 

sind auch 2026 Ihr Partner in allen Steuerfragen.

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und 

ein unfallfreies 2026.

Guido Tkotz
Kfz-Meisterbetrieb

Probstzellaer Straße 40
98743 Gräfenthal

E-Mail: info@kfz-tkotz.de

Reparaturen aller Fabrikate
Fahrzeugdiagnose · TÜV/AU/Inspektion

Reifenservice · Achsvermessung
Unfallinstandsetzung

Telefon 036703-80304
Mobil 0173-9809624

Forstservice
Dormann GmbH

Inhaber: Andreas Dormann
Flurstraße 6 ∙ 96337 Ludwigsstadt/Ebersdorf

0170 7300204 ∙ 09263 9928833
andreas@forstservice-dormann.de

Wir wünschen unserer Kundschaft 
besinnliche Weihnachtsfeiertage 

und alles Gute 
für 2026.

Bahnhofstraße 3
07422 Bad Blankenburg
Tel.: 036741/2219
Fax: 036741/47787
E-Mail: 
maklerbuero-bad-blbg@gmx.de
maklerbuero-bad-blankenburg.de

Polstermöbelmarkt & Polsterei
Saalfeld ∙ Geraer Str. 67 

Tel. 03671-614522

Könitzer Straße 24 · 07338 Kaulsdorf
Tel. 036733/23288

wolfram-hausbau@gmx.de
www.thueringer-hausbau.de

Wir wünschen 
unserer werten Kundschaft 

frohe Weihnachten 
und alles Gute für 

das neue Jahr.
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Wir wollen Frieden ...

�ie Waffen 
müssen ruhen

Dieter ,allervorden
Link zum zouTube-Video͗ https͗ͬͬǇoutu.beͬcndϰfeFgMNM

Tagchen, Friedrich Merz – ich wollte Ihnen schreiben, 
doch lass ich͚s lieber bleiben und sag͚s, damit es alle hören.
Kriegstüchtig sollen wir sein, so wie vor ϵϬ Jahren.
Zur Hölle sollen die fahren, die das von uns verlangen.

Verehrter Bundeskanzler, mein Sohn wird niemals schießen.
Er bat mich Sie zu grüßen, und sagt͗ „Mich kriegt ihr nicht.“
Ich muss schon sagen, Mister, Sie haben ihn gebeten, 
im Krieg für Sie zu töten – marschieren Sie eigentlich selber 
mit?

Verehrter Herr Diktator, ich hab – sagt seine Mutter – 
ihn als Kanonenfutter niemals zur Welt gebracht.
Wem nützen Kampfmaschinen, Zerstörung und Ruinen? 
Nur denen, die verdienen an Schlachten, Lärm und Tod.

Ich sah die Bomben fallen, sie brachten nur Verderben, 
um mich nur Schutt und Scherben.
Ich weiß, wovon ich spreche͊ Na klar, es gibt für alles immer 
gute Gründe, doch Krieg ist eine Sünde, egal für welches Ziel.

Am Ende geht͚s ums Geld, das ist der größte Treiber.
hms Leben geht͚s nie, leider. Frieden ist egal.
Wenn ich das laut sag, dann gelt ich als Verräter und 
früher oder später gehört man dann zum Feind.

Als Kind sah ich das Leid, das werd ich nie vergessen, 
drum find ich͚s angemessen, an Sie Herr Merz zu appellieren, 
was immer Sie tun können, beenden Sie das Rüsten, 
denn was Sie wissen müssten, ein Schuss ist schon zu viel.

Solang geschossen wird, kann nicht geredet werden 
für Frieden hier auf Erden.
Die Waffen müssen ruhen͊ Herr Pistorius, Herr Merz, 
wenn Ihr glaubt, dass Krieg sich lohnt, kämpft doch da 
wo keiner wohnt. Kämpft gefälligst auf dem Mond. 

Jede Kanone, die gebaut wird, jedes Kriegsschi! , 
das vom Stapel gelassen wird, jede abgefeuerte Rakete 
bedeutet letztlich einen Diebstahl an denen, 
die hungern und nichts zu essen bekommen, 
denen, die frieren und keine Kleidung haben.
Eine Welt unter Wa! en verpulvert 
nicht nur Geld allein.
Sie verpulvert auch den Schweiß ihrer Arbeiter, 
den Geist ihrer Wissenscha" ler und 
die Ho! nung ihrer Kinder. Dwight D. Eisenhower

&riedrich Derz hat seinen 
Amtseid als Bundeskanzler am 
Dienstag, den ϲ. Mai ϮϬϮϱ, vor 
dem Deutschen Bundestag 
nach Artikel ϱϲ GG abgelegt͗
„Ich schwöre, dass ich meine 
Kraft dem Wohle des deut-
schen Volkes widmen, seinen 
Nutzen mehren, Schaden von 
ihm wenden, das Grundgesetz 
und die Gesetze des Bundes 
wahren und verteidigen, mei-
ne Pflichten gewissenhaft er-
füllen und Gerechtigkeit gegen 
jedermann üben werde. So 
wahr mir Gott helfe.“
Zentrale Aussagen und Positio-
nen von Merz͗
... will die Verteidigungsfähig-

keit Deutschlands wieder 
aufbauen und die Bundes-
wehr zur stärksten konven-
tionellen Armee Europas 
entwickeln, da eine alleini-
ge Verteidigung nicht mög-
lich sei.

... sieht eine dringende 
Notwendigkeit, sich 
gegen Russlands ag-
gressive Aufrüstung 
zu wappnen und 
betont, dass Fehler 
in der Einschätzung 
Putins sich nicht wie-
derholen dürfen.

... plädiert für eine engere 
europäische Verteidigungs-
zusammenarbeit, gemein-
same Beschaffungen und 
eine europäische Verteidi-
gungsgemeinschaft, um die 
Abhängigkeit von den hSA 
zu verringern.

... fordert deutlich höhere 
Verteidigungsausgaben, die 
über das Ϯ-Prozent-Ziel hin-
ausgehen könnten, um die 
Lücke nach dem Sonder-
vermögen zu füllen und die 
Bundeswehr auszustatten.

... will bei der Rüstung „keine 
Zeit verlieren“ und fordert 
eine zügige hmsetzung.

BŽris WistŽrius am ϱ. Juni  
ϮϬϮϰ͗ „Wir müssen bis ϮϬϮϵ 
kriegstüchtig sein“, Yuelle͗ ht-
tps͗ͬͬwww.bundestag.de ͥ do-
kumente ͥ

�ie Denschheit muss 
dem <rieg ein Ende 

setzen͕ Žder der <rieg 
setzt der Denschheit 
ein Ende.   :ohn F. KennedǇ

WŽzu sind <riege da͍
Keiner will sterben, das ist doch klar,

wŽzu sind denn dann <riege da͍
Herr Präsident, du bist doch einer von diesen Herren

du musst das doch wissen,
kannst du mir das mal erklären?

Keine Mutter will ihre Kinder verlieren
und keine Frau ihren Mann.

Also warum müssen Soldaten losmarschieren,
um Menschen zu ermorden  – mach mir das mal klar

wozu sind Kriege da?

Herr Präsident, ich bin jetzt zehn Jahre alt
und ich fürchte mich in diesem AtŽmraketenwald.

Sag mir die Wahrheit, sag mir das jetzt,
wofür wird mein Leben aufs Spiel gesetzt?

hnd das Leben all der andern  – sag mir mal warum,
sie laden die Gewehre und bringen sich gegenseitig um.

Sie stehn sich gegenüber und könnten Freunde sein,
doch bevor sie sich kennenlernen, schießen sie sich tot

Ich find das so bekloppt, warum muss das so sein?

Habt ihr alle Milliarden Menschen überall auf der Welt
gefragt͕ Žb sie das sŽ wŽllen
oder geht͚s da auch um Geld?

Viel Geld für die wenigen Bonzen,
die Panzer und Raketen bauen

und dann Gold und Brillanten kaufen
für ihre eleganten Frauen

oder geht͚s da nebenbei auch um so religiösen Mist,
dass man sich nicht einig wird,

welcher Gott nun der wahre ist?

Kder was gibt͚s da noch für Gründe
die ich genausŽ bescheuert find͚͕

na ja, vielleicht kann ich͚s noch nicht verstehen,
wozu Kriege nötig sind,

ich bin wohl noch zu klein,
ich bin ja noch ein Kind.

Kder hƂren unter͗
https͗ͬͬwww.Ǉoutube.comͬwatch?vсtHHWVϬFtFuI

Songwriter: Udo Lindenberg

/ch will &rieden
Ich will Frieden, nichts als Frieden

Kder denkt hier irgendwer, das ist zu viel verlangt?
Ich will Frieden, einfach Frieden

Es hat doch nun schon wirklich oft genug gebrannt
Ich will mehr als mit geducktem Kopf nur überleben

Ich will Frieden

Ich laufe mit geschloss͚nen Augen durch die Straßen
hnd wenn die Tagesschau kommt, dann schalt ich ganz schnell weg

Ich tu, als wär ich einfach nur so auf Besuch hier
Der morgen in sein Paradies nach Hause fliegt

Ich will Frieden, nichts als Frieden
Kder denkt hier irgendwer, das ist zu viel verlangt?

Ich will Frieden, einfach Frieden

Es hat doch nun schon wirklich oft genug gebrannt
Ich will mehr als mit geducktem Kopf nur überleben

Ich will Frieden

Kder hƂren unter͗
https͗ͬͬwww.google.comͬsearch?ƋсnikнpнǇoutubeichнwillнfrei-

denΘoƋсnikнpнǇoutubeichнwillнfreidenΘgsͺlcrpсEgZjaHJvbWhǇBg-
gAEEhzKTIJ�AEYIRgKGKABϬgEIKThϰMWowajeoAg�wAgAΘsour-
ceidсchromeΘieсhTF-ϴηfpstateсiveΘvldсcid͗ϰϳfϱbϮaϯ,vid͗rzR-

YzϴϱmLPϴ,st͗Ϭ
Songwriter: Andreas Baertels

W
IR SAGEN NE

IN
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Weihnachtsgrüße aus der Region

Frohe Weihnachten und 
ein gesundes, friedliches neues Jahr 

wünschen wir unseren Kunden, 
Geschäftspartnern und allen Mitarbeitern. 

Für das entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken wir uns recht herzlich.

�hre

Eine schöne Weihnachtszeit, ein erfülltes und gesundes neues Jahr wünscht Ihnennn �ran� Wur3
ach
und $ea�

.�FKHQ�:XU]EDFK�*PE+

ZudŽlstadt. Ein Advent ohne 
Stollen? Für die meisten Men-
schen undenkbar͊ Das feste 
Hefeteiggebäck mit der feinen 
Puderzuckerschicht gehört zur 
Weihnachtszeit einfach dazu. 
hnd das nicht erst seit gestern͗ 
Der �hriststollen ist schon fast 
ϳϬϬ Jahre alt und damit eine 
der wohl traditionsreichsten 
Leckereien zum Fest. Aber 
wussten Sie, dass der süße 
Kuchen ursprünglich mal zum 
Fasten gedacht war? Wir ver-
raten, was dahintersteckt und 
wie der heute so beliebte 
Weihnachtsstollen entstanden 
ist.

^tŽllen ʹ seine ,erkunft
Die Geschichte des Stollens 
beginnt im Mittelalter͗ Im Jahr 
ϭϯϮϵ wurde er in Naumburg 
an der Saale erstmals urkund-
lich erwähnt. Mit der saftigen 
Köstlichkeit, wie wir sie heute 
kennen, hatte das historische 
Gebäck allerdings wenig zu 
tun. hrsprünglich war es eher 
ein Weißbrot, das lediglich 
aus Mehl, Wasser und Rap-
söl bestand – und vermutlich 
ziemlich trocken war. Erst als 
Papst Innozenz VIII. den Sach-
sen ϭϰϵϭ die Verwendung der 
in der vorweihnachtlichen Fas-
tenzeit eigentlich verbotenen 
Butter erlaubte, begann der 
Stollen seinen wahren Sie-
geszug. Mit der Erschließung 
neuer See- und Handelsrou-
ten kamen im ϭϱ. Jahrhundert 
mehr und mehr Gewürze und 
Rohstoffe nach Europa. hnd 
auch in den Stollen͗ Das einst 
eher karge Gebäck veränderte 
sich und wurde durch Zugabe 

von Zutaten wie Zucker, Man-
deln oder kandierten Früchten 
mit der Zeit immer reichhalti-
ger. Doch diese waren teuer 
und der Stollen damit lange 
nur den gehobenen Kreisen 
vorbehalten. So wurde das ur-
sprüngliche Fasten- zum Fest-
tagsgebäck und zu einem re-
gelrechten StatussǇmbol. Wer 
etwas auf sich hielt, servierte 
Stollen. hnd wer so richtig pro-
tzen wollte, einen Riesenstol-
len͊ Bei einer Truppenschau 
im Jahr ϭϳϯϬ ließ der säch-
sische Herrscher August der 
Starke der Überlieferung nach 
einen etliche Meter langen 
Stollen aus fast ϱϬϬϬ Eiern, 
ϯ Tonnen Milch, einer Tonne 
Hefe und einer Tonne Butter 
backen. Kein Wunder, dass der 
Stollen auch über Sachsen hin-
aus bald Berühmtheit erlangte 
und heute sogar international 
als German �hristmas Bread 
bekannt ist.
Warum heißt Stollen Stollen?
Woher der Name Stollen 
stammt, ist nicht eindeutig ge-

klärt. Passend zum Riesenstol-
len von August dem Starken 
lautet eine Theorie, dass sich 
der Begriff vom germanischen 
Wort stulno ableitet, das „groß 
und mächtig“ bedeutet. Eine 
andere Erklärung bezieht den 
Namen auf das Althochdeut-
sche stollo, was „Pfosten“ oder 
„Stütze“ heißt, an deren Form 
das Gebäck ein wenig erinnert. 
Eine dritte Version besagt, dass 
der Stollen gerne von Bergleu-
ten mit unter Tage genommen 
wurde, da er lange haltbar und 
saftig blieb. Der Name könnte 
also auch darauf verweisen, 
dass der Stollen häufig in sel-
bigem verzehrt wurde. 

�hriststŽllen͕ WeihnachtsͲ
stŽllen͕ �resdner ^tŽllen ʹ 

wŽ ist der hnterschied͍
Pssst͊ Haben Sie schon mal 
etwas vom Flüsterstollen ge-
hört? So nennt man in einigen 
Gegenden Sachsens einen 
Stollen mit besonders vielen 
Rosinen – die so eng beiein-
ander liegen, dass sie mitein-

ander flüstern können. Beim 
sogenannten Schreistollen 
dagegen müssten die Rosinen 
schon ordentlich laut werden, 
weil nur wenige im Teig vor-
handen und damit weit von-
einander entfernt sind. Ne-
ben diesen ganz besonderen 
Stollen-Spitznamen kursieren 
noch weitere Bezeichnungen. 
Die bekanntesten sind, wegen 
der klassischen Verbreitung in 
der Adventszeit, �hriststollen 
oder Weihnachtsstollen. hn-
terschiede bezüglich der Zu-
taten gibt es hier aber grund-
sätzlich keine. Ein Spezialfall ist 
der Dresdner Stollen͗ Diese so-
wie die Bezeichnungen Dresd-
ner �hriststollen und Dresdner 
Weihnachtsstollen sind seit 
ϮϬϭϬ als geschützte geogra-
phische Angabe nach euro-
päischem Recht eingetragen. 
Damit darf sich nur der Stollen 
so nennen, der in oder um 
Dresden und nach bestimm-
ten Regeln gebacken wurde. 
hnter anderem müssen dazu 
mindestens ϱϬ Kilo Butter, ϲϱ 

Kilo Sultaninen, ϮϬ Kilo Zitron-
at oder Krangeat sowie ϭϱ Kilo 
Mandeln auf ϭϬϬ Kilo Mehl 
verwendet werden. Margari-
ne oder künstliche Konservie-
rungsstoffe und Aromen sind 
streng verboten.
Die Vielfalt der Stollen-Rezepte
Die alten Stollen-Rezepte ha-
ben sich über die Jahrhun-
derte stetig weiterentwickelt. 
So gibt es das Gebäck mittler-
weile in zahlreichen Varianten 
– mit Rosinen oder ohne, mit 
Marzipanfüllung, Mandeln, 
Nüssen oder Mohn. Doch weil 
der �hriststollen ein echtes 
Kulturgut ist, sind die Anforde-
rungen an seine Zusammen-
setzung im Deutschen Lebens-
mittelbuch klar geregelt͗ Die 
klassischen Stollen-Zutaten 
sind neben ϭϬϬ Teilen Getrei-
de- und Stärkeerzeugnissen ϯϬ 
Teile Butter, Margarine oder 
andere Milchfette sowie ϲϬ 
Teile Rosinen, Sultaninen oder 
Korinthen, Zitronat und Kran-
geat. So entsteht ein schwerer 
Hefeteig, der, individuell ver-
feinert, in seine tǇpische Brot-
form gebracht und der Länge 
nach eingeschnitten wird. 
Direkt nach dem Backen wird 
der Stollen dann mit Butter 
bestrichen und mit Puderzu-
cker bestäubt. Das macht ihn 
so besonders saftig͊ Für das 
weihnachtliche Aroma sorgen 
die tǇpischen �hriststolle-Ge-
würze wie Zimt, Zitronenscha-
len, Ingwer, Kardamom, Nel-
ken und Muskatblüte. 
Am besten schmeckt Stollen 
übrigens, wenn er einige Tage 
oder sogar Wochen durchge-
zogen ist.

^aalfeld. (rb) Anlässlich 
des bevorstehenden Weih-
nachtsfestes weisen Tier-
schützer darauf hin, dass 
Heimtiere eine langjährige 
Verpflichtung sowie eine gro-
ße Verantwortung mit sich 
bringen. Sie eignen sich nicht 
als Weihnachtsgeschenk. 
Es mag zwar oft gut gemeint 
sein, Tiere sind jedoch nicht 
als Weihnachtsgeschenk ge-
eignet. Als lebendige Wesen 
sind Tiere kein kurzzeitiger 
Weihnachtsgast und nicht 
nur über die Feiertage zu Be-
such. 
Zudem ist der Weihnachts-
trubel mit vielen Besuchen 
oder anstehenden hrlauben 
keine günstige Zeit, einem 
Tier in Ruhe die Eingewöh-
nung im neuen Zuhause zu 

ermöglichen. Tiere entwi-
ckeln eine enge Bindung zu 
ihrem Halter und benötigen 
täglich Zeit und Aufmerk-
samkeit. Viele Haustiere wie 
beispielsweise die meisten 
Vögel, Kaninchen oder Meer-
schweinchen sind zudem 
soziale Tiere, die regelmäßi-
gen Kontakt zu Artgenossen 
brauchen und auf keinen 
Fall alleine gehalten werden 
sollten. Die Anschaffung ei-
nes Haustieres muss deshalb 
wohlüberlegt sein. 
Leider gibt es jedes Jahr Be-
richte, dass Haustiere nach 
den Feiertagen ausgesetzt 
oder in Tierheimen abgege-
ben wurden, weil die neu-
en Besitzer nach kurzer Zeit 
kein Interesse mehr an den 
Tieren oder den mit der Hal-

tung verbundenem Aufwand 
unterschätzt haben. Tiere 
gehören deshalb nicht unter 
den Weihnachtsbaum, auch 
wenn sie auf dem Wunsch-
zettel stehen mögen. 
Niemals sollten Tiere von un-
seriösen Anbietern erworben 
werden. In der großen Nach-
frage nach Welpen wittern 
insbesondere dubiose Züch-
ter und Händler das große 
Geschäft. 
Gerade vor Weihnachten gibt 
es immer wieder fragwürdige 
Angebote im Internet, mit 
Tieren in einem schlechten 
gesundheitlichen Zustand 
aus tierschutzwidrigen Hal-
tungen. Hier läuft man Ge-
fahr, auch unwissentlich den 
illegalen Tierhandel zu beför-
dern.

�ie 'eschichte des ^tŽllens

Ein Advent ohne Stollen ist für die meisten Denschen undenkbar.  Foto: piǆabaǇ

diere gehƂren nicht unter den Weihnachtsbaum.  Foto: rb

diere sind >ebensbegleiter͕  
keine Weihnachtsgeschenke

:Lr�Z�QVFheQ�DOOeQ�.XQGeQ�Irohe�:eLhQDFhWeQ�
XQG�eLQ�JeVXQGeV�1eXeV�-Dhr�

&leischerei Θ WartǇserǀice Büchner 'mb,
Ϭϳϯϭϴ Saalfeld ͼ Kbere Straße ϯ

Tel. Ϭϯϲϳϭ-ϯϯϭϬϲ und  -ϮϳϬϲ
ϬϳϰϬϳ Rudolstadt ͼ Markt ϭ ͼ Tel. ϬϯϲϳϮ-ϰϴϴϭϴϬ

www.fleischerei-buechner.de

Ein frohes  Weihnachtsfest  und ein gutes neues Jahr wünscht

Wir wünschen all unseren 
Kunden und Mitarbeitern

ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein 

gesundes Jahr 2026.
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Weihnachtsgrüße aus der Region

Ortsstraße 29 | 07407 Rudolstadt
Tel.: 03672.4 89 89 05 | Mobil: 0170.9 64 68 21
Mail: schornsteinfeger-rippich@t-online.de
www.rippich-schornsteinfeger.de

Frohe Weihnachten &
einen guten Rutsch

ins neue Jahr!

Frohe Weihnachten &
einen guten Rutsch

ins neue Jahr!

Der Weihnachts- oder �hrist-
baum ist das weltweit bekann-
teste SǇmbol des Weihnachts-
festes. Dabei ist der Brauch, 
einen geschmückten Nadel-
baum aufzustellen, verglichen 
mit der über Ϯ.ϬϬϬ Jahre zu-
rückliegenden Geburt �hristi 
noch recht jung. Erst im ϭϱ. 
Jahrhundert wurden die ers-
ten �hristbäume aufgestellt. 
Martin Luther und andere Re-
formatoren erklärten ihn da-
mals zum WeihnachtssǇmbol 
der Protestanten, dagegen ge-
hörte die Krippe lange Zeit nur 
zur katholischen Weihnacht.

Weihnachtsbaum hat 
heidnische hrsƉrünge

Seinen hrsprung hat der 
Weihnachtsbaum aber wahr-
scheinlich in der heidnischen 
Tradition. Zur Zeit der Win-
tersonnenwende holte man 
sich sogenannte Wintermai-
en ins Haus. Diese grünen 
Zweige waren ein Zeichen 
des Lebens und versprachen 
Schutz und Fruchtbarkeit. Im 
ausgehenden Mittelalter ver-
mischte sich Heidnisches mit 
�hristlichem. Erste Erwäh-
nung findet ein geschmückter 
Baum im Zusammenhang mit 
einer Bäckerzunft Freiburgs 
im Jahr ϭϰϭϵ. Eindeutig sind 
die Anfänge jedoch nicht͗ Das 
lettische Riga etwa feierte 
ϮϬϭϬ das ϱϬϬ. Jubiläum des 
geschmückten Weihnachts-
baumes.

'eschmückte dannenbćume 
zuerst im ^üdwesten

Der Schritt von immergrü-
nen Zweigen im Haus zum 
geschmückten Tannenbaum 
scheint zuerst in Südwest-
deutschland gegangen wor-

den zu sein. Einer Überlie-
ferung aus dem Jahr ϭϱϯϱ 
zufolge wurde damals in 
Straßburg bereits mit Bäumen 
gehandelt. Verkauft wurden 
kleine Eiben, Stechpalmen 
und Buchsbäume, die noch 
ohne Kerzen in den Stuben 
aufgehängt wurden. ϭϱϳϬ 
tauchte der Brauch auch im 
Norden auf͗ In den Zunfthäu-
sern der Bremer Handwerker 
wurden mit 	pfeln, Nüssen 
und Datteln behängte Bäume 
aufgestellt. Kinder durften 
den schmackhaften Schmuck 
abnehmen und essen.

serbreitung des dannenͲ
baums im ϭϵ. :ahrhundert

Ab ϭϳϯϬ wurden die Bäume 
auch erstmals mit Kerzen ge-
schmückt. Die Lichterbäume 
standen aber zunächst nur in 
den Häusern evangelischer 
Familien. Konfessionsüber-

greifend eroberte der Tannen-
baum die Wohnzimmer in der 
Zeit der Freiheitskriege gegen 
Napoleon zu Beginn des ϭϵ. 
Jahrhunderts. Der Baum wur-
de damals zum Sinnbild des 
Deutschtums und unabhängig 
von der Glaubensrichtung als 
Bestandteil des Weihnachts-
festes anerkannt.

�er Weihnachtsbaum 
erŽbert die Welt

Gegen Ende des ϭϵ. Jahrhun-
derts wurde der Brauch - zu-
erst in den Städten, dann auf 
dem Land - zu einem festen 
Bestandteil des Weihnachts-
festes in Deutschland. Voran-
getrieben durch die verwandt-
schaftlichen Verbindungen 
deutscher Adelsfamilien zu 
den Höfen im Ausland ver-
breitete sich der Weihnachts-
baum nach und nach in ganz 
Europa. Auswanderer und 

deutsche Soldaten, die im 
amerikanischen hnabhängig-
keitskrieg kämpften, machten 
ihn im Laufe des ϭϵ. Jahrhun-
derts auch in der Neuen Welt 
populär. ϭϴϵϭ stand erstmals 
ein „�hristmas Tree“ vor dem 
Weißen Haus in Washington. 
Die Tradition eines weite-
ren berühmten Weihnachts-
baums hat ihren hrsprung im 
Zweiten Weltkrieg͗ Die Tanne, 
die jedes Jahr auf dem Trafal-
gar SƋuare in London aufge-
stellt wird, kommt stets aus 
Norwegen. Sie soll an den ge-
meinsamen Kampf der beiden 
Länder gegen Nazi-Deutsch-
land erinnern. Auch der Papst 
und die Stadt Rom lassen sich 
zur Weihnachtszeit von dem 
Glanz eines riesengroßen Bau-
mes auf dem Petersplatz ver-
zaubern. Traditionell stammt 
der Baum jedes Jahr aus ei-
nem anderen Land.

Bad Blankenburg. (rb) Von der 
stillen zur schrillen Nacht pil-
gern am Ϯ. Weihnachtsfeiertag 
auch in diesem Jahr wieder die 
Nachtschwärmer in die Stadt-
halle nach Bad Blankenburg. 
Als Kultveranstaltung im Pro-
grammkalender manifestiert, 
lockt er hunderte Besucher in 
das Veranstaltungshaus in der 
Fröbelstadt, die sich eben noch 

irgendwo in der Endlosschleife 
von Georg Michaels Festtags-
gesäusel berieseln ließen. Hier 
kann man dann nicht nur die 
Gans, sondern auch Stollen, 
Plätzchen und anderes abtan-
zen. Exilanten treffen dort auf 
Daheimgebliebene, man sieht 
alte Freunde, Klassenkamera-
den oder Kommilitonen. hnd 
so treffen sich Schlager, deut-
sche sowie internationale Pop-
Songs zu einem musikalisch 
weihnachtlichen Rendezvous. 
Von den Khren geht es direkt 
in die Beine. Schließlich heißt 
es ja auch Weihnachtstanz 
und nicht Weihnachtssitz. Die 
Mehrzahl der Gäste ist im jün-
geren Alter, aber so mancher 
kann auch auf eine eigene, 
längere Tradition des Weih-
nachtstanz-Besuches zurück-
blicken. Als Highlight gibt es 
die Band „MR JAM“. Die Besu-
cher können sicher sein, eine 
Menge musikalischer Überra-
schungen erwarten zu dürfen. 
hnterstützt werden sie dabei 
von „DJ Böhmi“.  

Wir, die wgv Schleiz GmbH sind ein inhabergeführtes Familien-Unternehmen und Herausgeber 
der „BÜRGERZEIT aktuell“. Damit erreichen wir in Ostthüringen und im Vogtland monatlich über 
200.000 Haushalte in der Region zwischen Königsee und Plauen, zwischen Greiz und Pößneck.

Wir suchen Sie als: Mediaberater (m/w/d)
Sie beraten und verkaufen gern und können Ihre Kunden und sich begeistern? Sie sorgen für 
den guten Eindruck, sind schlagfertig, kontaktfreudig und abschlussstark? Sie haben die nötige 
Service- und Kundenorientierung, sind flexibel und auf der Suche nach Ihrer neuen Berufung? 
Dann werden Sie Teil unseres Teams, als das Talent mit Interesse am Verkauf, nach dem sich 
jeder Kunde und Kollege sehnt.

Was wir erwarten:
• Kunden abschlussorientiert beraten
• Leistungen und Produkte verkaufen 
• Abgeschlossene Berufsausbildung oder eine entsprechende Berufserfahrung als Verlags-

kaufmann oder Verkaufsprofi, aber auch Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen
• Freude am Verkaufen
• Verkaufs- und Verhandlungsgeschick
• Führerschein Klasse B

Was Sie erwartet:
• Festes Monatsgehalt zuzüglich Prämien und umsatzorientierten Zuschlägen
• Im Markt eingeführte Produkte (BÜRGERZEIT aktuell, Kalender, Broschüren)
• Ein umfangreicher, zu übernehmender Kundenstamm
• Festanstellung in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis mit Arbeitsort Schleiz oder in Ihrem 

Homeoffice
• Ein sympathisches und aufgeschlossenes Team, flache Hierarchien
• Vermögenswirksame Leistungen

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen jetzt unter:
wgv Schleiz GmbH, Hr. Grimm, Geraer Straße 12, 07907 Schleiz oder einfach per Mail an:
w.grimm@wgvschleiz.de
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sŽn der stillen zur schrillen Eacht 
Weihnachtstanz in der Bad Blankenburger ^tadthalle

Für viele Wersonen aus 
dem Städtedreieck geht es 
zum Weihnachtstanz gern 
von der stillen zur schrillen 
Eacht.  Foto: rb

Wie die danne zum 
Weihnachtsbaum wurde

Ein Weihnachtsbaum gehƂrt zum Fest dazu.  Foto: rb

ZudŽlstadt. (rb) Von „Stille 
Nacht“ bis „K Tannenbaum“͗ 
An Weihnachten wird in vie-
len Wohnzimmern gesungen. 
Die Historie der beliebtesten 
deutschen Weihnachtslieder. 
Sie gehören zum Fest wie 
Tannenbaum und Geschenke. 
Doch spätestens bei der zwei-
ten Strophe verliert sich der 
Familiengesang am Heiligen 
Abend meist in allgemeinem 
Summen. Die beliebtesten 
deutschsprachigen Weih-
nachtslieder sowie Hinter-
gründe über deren Herkunft.

�as Beliebteste͗ 
ͣ^tille Eacht͕ heilige Eacht͞

Das wohl schönste und popu-
lärste Weihnachtslied stammt 
aus Psterreich͗ „Stille Nacht“. 
Am Heiligen Abend des Jahres 
ϭϴϭϴ soll es in Kberndorf bei 
Salzburg erstmals im Gottes-
dienst gesungen worden sein. 
Den Text hatte Joseph Mohr 
zwei Jahre zuvor als Gedicht 
verfasst. ϭϴϭϴ arbeitete Mohr 
als Hilfspriester in Kberndorf 
und bat den Krganisten Franz 
yaver Gruber darum, das 

Gedicht zu vertonen. Joseph 
Franz Mohr und Franz yaver 
Gruber sangen am Heiligen 
Abend des Jahres ϭϴϭϴ zum 
ersten Mal ihre „Stille Nacht, 
heilige Nacht“. Später wurde 
„Stille Nacht“ in unzählige 
Sprachen übersetzt und gilt 
heute als das bekannteste 
Weihnachtslied weltweit. Von 
den ursprünglich sechs Stro-
phen werden in der Regel nur 
die erste, zweite und letzte 
gesungen.

�as 	lteste͗ 
ͣEs ist ein ZŽs entsƉrungen͞
Bereits in einem katholischen 
Gesangbuch von ϭϱϵϵ findet 
sich die Melodie zu „Es ist ein 
Ros entsprungen“ gemein-
sam mit zwei Strophen Text. 
Der Komponist Michael Prae-
torius baute die Noten, de-
ren hrsprung unbekannt ist, 
zehn Jahre später zu einem 
�horsatz aus. Der Protestant 
aus Wolfenbüttel veränder-
te auch den Text der zweiten 
Strophe in die bis heute be-
kannte Form. Von „Es ist ein 
Ros entsprungen“ existieren 

zahlreiche teils konfessionell 
geprägte Varianten.

�as :üngste͗ 
ͣAlle :ahre wieder͞

ϭϴϰϮ stand „Alle Jahre wie-
der“ erstmals in einer Kinder-
lieder-Sammlung des Tübin-
ger Komponisten Friedrich 
Silcher. Von der eingängigen 
Melodie existieren mehrere 
ähnliche Versionen. Eindeu-
tig dürfte sein, dass der Thü-
ringer Pfarrer und Dichter 
Wilhelm HeǇ den Text bereits 
ϭϴϯϳ geschrieben hatte.

�as hmgeschriebene͗ 
ͣK du frƂhliche͞

Eine alte Melodie mit neuem 
Text, so entstand ϭϴϭϲ „K du 
fröhliche“ in Weimar. Johan-
nes Daniel Falk, ein Gelehr-
ter und Schriftsteller, hatte 
vier seiner sieben Kinder bei 
einem TǇphus-Ausbruch ver-
loren. Daraufhin gründete 
er ein Waisenhaus, in dem 
es für damalige Verhältnisse 
fröhlich zugegangen sein soll. 
Falk dichtete einen Text, der 
die drei großen christlichen 

Feste würdigte͗ Weihnachten, 
Kstern und Pfingsten. Die Me-
lodie lieh er sich von einem 
italienischen Fischer- und 
Marienlied. Erst rund zehn 
Jahre später wurden auch die 
zweite und dritte Strophe zum 
Weihnachtslied umgeschrie-
ben.

�as Weltliche͗ 
ͣK dannenbaum͞

Kein Jesus, keine Maria, keine 
Krippe͗ „K Tannenbaum“ hat 
es zu einem Weihnachtsklas-
siker gebracht, obwohl der 
Text lediglich von der Schön-
heit der Nadelbäume erzählt. 
Er stammt von dem Leipzi-
ger Lehrer und Komponisten 
Ernst Anschütz, der das Lied 
ϭϴϮϰ in einem „Musikalischen 
Schulbuch“ veröffentlichte. 
Die erste Strophe lieh er sich 
allerdings aus einem Ge-
dicht des Pädagogen Joachim 
August Zarnack. Anschütz 
schrieb auch andere bekannte 
Kinderlieder wie „Alle meine 
Entchen“ und „Fuchs, du hast 
die Gans gestohlen“.

Weihnachtslieder gehƂren zum Fest wie Feuerschalen, dannenbaum und 'eschenke.  Foto: rb

Beliebte deutsche Weihnachtslieder

anerkannter 
Prüfstützpunkt

AUTOHAUS EBERT OHG
Verkauf • Reparatur • Lackierung u.v.m.
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036733-
222 69

Wir wünschen allen 
Geschäftspartnern und Freunden 
ein schönes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Neues Jahr!

0036036
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Wir wünschen allen 
Geschäftspartnern und Freunden 
ein schönes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Neues Jahr!
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Bauen & Wohnen

DKEAd^ZE/dhE' für ^aalfeld͕ ZudŽlstadt u. Bad Blankenburg

Anzeige

Gewonnen hat in der Ausgabe vom Ϯϭ. November ϮϬϮϱ einen 
AϮ-Kalender Sport �LASSIyy ϮϬϮϲ vom Schleizer Dreieck͗ <arlͲ'eͲ
Žrg &rƂbel͕ ^aalfeld.  ,erǌliĐŚen 'lƺĐŬwƵnsĐŚ͊ 
;Die Gewinne werden zeitnah zum Erscheinen der Ausgabe versendet.Ϳ
Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie bitte das Lösungswort 
unter dem Kennwort „Saalebogen“ an gewinnenΛwgǀschleiz.
de oder wgv Schleiz GmbH, Geraer Straße ϭϮ, ϬϳϵϬϳ Schleiz. Wir 
verlosen in dieser Ausgabe Ϯǆ Ϯ <arten für die seranstaltung 
dͣŽm Θ �hĠrie͞ am ϭϰ.Ϭϰ.ϮϬϮϲ in der ^tadthalle Bad BlanͲ

kenburg. Seien Sie schnell und vergessen Sie bitte nicht, zur An-
gabe Ihrer Adresse auch eine Telefonnummer mit anzugeben. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss͗ Ϭϵ.Ϭϭ.ϮϬϮϲ. Die 
Gewinner werden in der Ausgabe vom Ϯϯ.Ϭϭ.ϮϬϮϲ veröffentlicht.
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das ϭϴ. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis͗ Wir informieren Sie gemäß der Verordnung ;EhͿ Ϯϭϲͬϲϳϵ ;Datenschutzgrund-
verordnungͿ über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p͗ͬͬwgvschleiz.
deͬimpressum.html, hƩ p͗ͬͬwgvschleiz.deͬdatenschutz.html sowie unter hƩ p͗ͬͬwww.wgvschleiz.deͬdocuͬKun-
denйϮϬͺwgvͺDatenschutzͺneu.pdf.

 

BESTATTUNG  Irrgang & Weber GbR

  (gegenüber Hotel Tanne)

 

 

 

Am Ende des Jahres 
möchten wir uns bei 
allen, die sich in den 

schwersten Stunden an 
uns wandten, für das 
entgegengebrachte 

Vertrauen bedanken.
Wir wünschen Ihnen 
von Herzen für das 
kommende Jahr viel 

Kraft, Zuversicht und 
dass Sie die Hoffnung 

nie verlieren.

R a t e n z a h l u n g  b i s  3 6  M o n a t e  f ü r  a l l e  B e s t a t t u n g e n  m ö g l i c h !  

� 03671 4 55 92 92
07318 Saalfeld/Saale

Saalstraße 36

� 036481 5 00 48
07806 Neustadt/Orla

Ernst-Thälmann-Straße 41/43

w w w . b e s t a t t e r - s a a l f e l d . d e  �  i n f o @ b e s t a t t u n g - i r r g a n g - w e b e r . d e

Wir wünschen unserer 
werten .undschaft ein 

sch|nes Weihnachtsfest und 
alles Gute für 2026.

0aiO� *ROOnickB(OektrR#t�RnOine.Ge

(ingetragener )acKEetrieE Ger

)ULHGULFK�(EHUW�6WUD�H���
������8QWHUZHOOHQERUQ��27�.|QLW]
7HO��� ������������������
)D[�� ������������������
0RELO�� ������������������

Gollnick Elektro

Brennholz?
Handel Hoffmann!

Tel. 0160-90 62 93 48
E-Mail: Handel-hoffmann@t-online.de

Kaminholz gesägt, gespalten und getrocknet sowie 
Stammholz in Buche Esche Birke und Nadelholz

Frohe Weihnachten!

e

delholz

ZudŽlstadt. (dũdͲk) Auf den 
ersten Blick sehen alle Kon-
taktlinsen gleich aus, doch 
der Schein trügt. Tatsächlich 
macht es einen großen hnter-
schied, aus welchem Materi-
al sie gefertigt sind. Dies hat 
Einfluss auf den Tragekomfort, 
die Leistung und die Augen-
gesundheit. Wer bereits eine 
Kontaktlinse trägt oder damit 
starten will, sollte sich beim 
Augenoptiker oder der Augen-
optikerin nach einem hpgrade 
auf Einmalkontaktlinsen aus Si-
likonhǇdrogel erkundigen. Das 
sollte man dazu wissen͗
Warum EinmalkŽntaktlinsen͍ 
Einmalkontaktlinsen kommen 
ganz ohne Pflege aus. Sie wer-
den nach dem Tragen einfach 
entsorgt und für den nächsten 
Einsatz durch ein frisches Paar 
ersetzt. Moderne Kontaktlin-
sentechnologien und Designs 
zeichnen sich durch sehr gute 
Seheigenschaften und einen 
hohen Tragekomfort aus. Kein 
Verrutschen, kein Beschlagen 
der Brille und stets ein unein-
geschränktes Blickfeld machen 
sie zu unkomplizierten Beglei-
tern bei allen Aktivitäten und 
punkten auch bei sportlichen 
Herausforderungen.
Warum dageslinsen aus ^iliͲ
kŽnhǇdrŽgel statt aus ,ǇdrŽͲ
gel͍ SilikonhǇdrogel lässt we-
sentlich mehr Sauerstoff an die 
Augen und sorgt damit für ein 
gesundes Kontaktlinsentragen. 
Eine gute Sauerstoffversor-
gung ist für die Augen elemen-
tar und sorgt dafür, dass die 
Augen klar, weiß und gesund 
bleiben.
Welches sind die wichtigsten 
hnterschiede͍ HǇdrogel-Kon-

taktlinsen können im Laufe der 
Zeit und besonders bei länge-
rer Tragedauer Feuchtigkeit 
verlieren. Dies kann am Ende 
des Tages zu Augentrocken-
heit mit juckenden Augen, 
verschwommenem Sehen und 
auf Dauer zu Sauerstoffmangel 
führen. Kontaktlinsen aus Si-
likonhǇdrogel haben dagegen 
zwar meist einen niedrigeren 
Wasseranteil als HǇdrogel-Kon-
taktlinsen, sind aber durch ihre 
Materialzusammensetzung 
wesentlich sauerstoffdurchläs-
siger. Dank des enthaltenen Si-
likons lassen sie bis zu fünfmal 
mehr Sauerstoff an die Horn-
haut als HǇdrogel-Kontaktlin-
sen und sind dadurch auch für 
längere Tragezeiten gut geeig-
net.
Welche EinmalkŽntaktlinse 
aus ^ilikŽnhǇdrŽgel eignet 
sich besŽnders für einen akͲ
tiǀen >ebensstil͍ Die Einmal-
kontaktlinsen MǇDaǇ und cla-
riti ϭ daǇ aus SilikonhǇdrogel 
von �ooperVision etwa sind 
prädestiniert für einen gesun-
den, aktiven Lebensstil, mehr 
Infos findet man unter www.
coopervision.de. Es gibt die 
Kontaktlinsen in einem breiten 
Stärkenbereich – egal ob man 
kurzsichtig oder weitsichtig ist, 
eine Hornhautverkrümmung 
hat oder sich eine Gleitsicht-
kontaktlinse wünscht. Alle 
Kontaktlinsen aus dieser Pro-
duktfamilie besitzen einen 
integrierten hV-Filter. hV-ab-
sorbierende Kontaktlinsen sind 
aber kein Ersatz für hV-absor-
bierende Schutzbrillen, da sie 
das Auge und den umliegen-
den Bereich nicht vollständig 
abdecken.

�amit die Augen 
ͣdurchatmen͞ kƂnnen

<Žntaktlinsen aus ^ilikŽnhǇdrŽgel 
lassen deutlich mehr ^auerstŽff 

an die Augen

Einmalkontaktlinsen aus SilikonhǇdrogel bieten einen hohen draͲ
gekomfort und sind prädestiniert für einen gesunden, aktiven LeͲ
bensstil. Foto:൶djdͲkͬCoopersisionͬWiǆelͲShot൶|൶stock.adobe.com

Zeigerheim. (rb) Wanderhüt-
ten sind ein idealer Krt, um 
Abstand zum Alltag zu gewin-
nen und der Natur nah zu sein. 
Ein Krt, an dem sich Jung und 
Alt – chic und beƋuem – stä-
disch und regional trifft. hnd so 
dachte sich die Jagdgenossen-
schaft Zeigerheim als Initiator 
und Kostenträger im März die-
ses Jahres͗ So ein Teil, errich-
tet in Eigenleistung auf dem 
Hausberg von Zeigerheim, 
der „Liske“ ist ein perfektes 
Ausflugsziel. Gesagt, getan. So 
holten sich die Macher Partner 
mit ins Boot, und nachdem 
die Firma Macheleidt am Ϯϳ. 
August die Holzkonstruktion 
aufgestellt hatte, konnte am 
ϭϴ. Kktober der Abschluss der 
Baumaßnahmen vermeldet 
werden. Die neue Schutzhüt-
te auf dem Flurstück, das von 
Eigentümern aus Zeigerheim 
zur Verfügung gestellt wur-
de, ist bereits von Weitem 
zu sehen. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf ϭϬ.ϲϮϬ,ϱϰ 
Φuro, davon ϴϬй Fördermittel. 

Letztere kommen größtenteils 
von Bund und Land, einen Teil 
davon brachten die LEADER 
Aktionsgruppe und die Kreis-
sparkasse auf. ϮϬ й musste 
der Antragsteller in Form ei-
nes finanziellen Eigenanteils 
aufbringen. Inhalt der För-
derung war die Anschaffung 

des Holz-Bausatzes und des 
Materials für Fundament und 
Dachdeckung. Errichtet wur-
de die Hütte in Eigenleistung. 
Die neue Schutz- und Rast-
möglichkeit ist am ϯϭ. Kkto-
ber ϮϬϮϱ offiziell eingeweiht 
worden. „Mich hat besonders 
beeindruckt, dass am Tag der 
Einweihung ein Shuttle organi-
siert wurde, der es auch vielen 
Senioren ermöglicht hat, dabei 
zu sein.  Die Stimmung bei der 
Hütteneinweihung habe ich als 
sehr schön empfunden. Jung 
und Alt kamen zusammen und 
diskutierten über viele aktuel-
le Themen. Wenn eine Dorfge-
meinschaft Gutes gemeinsam 
erlebt, dann hält sie auch zu-
sammen, wenn der Wind mal 
von vorn weht. So ein Projekt 
steht beispielhaft für unser 
Regionalbudget, mit dem wir 
das soziale Miteinander stär-
ken wollen“, sagt Ines KinskǇ, 
von der Leader-Aktionsgruppe 
Saalfeld-Rudolstadt. Das be-
stätigt auch Maren Kruschwitz 

vom Heimatverein. „hnsere 
älteren Zeigerheimer haben 
sich riesig gefreut, einmal 
wieder von oben auf ihr Dorf 
schauen zu können“, sagt sie. 
Am Projekt waren viele betei-
ligt, die nun stolz auf ein neues 
Kleinod und Wanderziel sind. 
Hier erlebte man die Vitalität 

Zeigerheims, die sich aus der 
engen Verflechtung von Tra-
dition, Kultur und innovativem 
Geist speist. Jede Aktion bringt 
Menschen zusammen und 
lässt sie Teil der lebendigen 
Dorfgemeinschaft werden. Die 
Beteiligten bieten eine Bühne 
für das, was den Krt im Kern 
ausmacht – Zusammenhalt 
und festliche Freude.  Das Pro-
jekt im Blankenburger Krtsteil 
zeigte eindrucksvoll, wie wich-
tig es ist, die Vielfalt zu feiern 
und sich als Teil einer großen 
Gemeinschaft zu begreifen. 
Diese Tradition schafft nicht 
nur eine fröhliche Atmosphä-
re, sondern auch eine bleiben-
de Erinnerung an diesen be-
sonderen Tag. Die Menschen 
kehrten mit einem Lächeln im 
Gesicht und vielen schönen 
Erinnerungen vom Ausflug 
nach Hause zurück. Was jetzt 
noch fehlt, ist eine optimale 
Beschilderung, um ortsunkun-
dige Wanderer auf diese neue 
Attraktion aufmerksam zu ma-
chen.

Auf die ,ütte͕ fertig͕ lŽs heiƘt es 
im Bad Blankenburger Krtsteil͊

Eeues <leinŽd und Wanderziel auf dem ,ausberg ǀŽn Zeigerheim errichtet 

Das Wrojekt im Blankenburger Krtsteil zeigte eindrucksvoll, wie wichtig es ist, die sielfalt zu feiͲ
ern und sich als deil einer groƘen 'emeinschaft zu begreifen. Diese dradition schafft nicht nur 
eine frƂhliche Atmosphäre, sondern auch eine bleibende Erinnerung an diesen besonderen dag.

Die älteren �eigerheimer haben sich riesig gefreut, einmal 
wieder von oben auf ihr Dorf schauen zu kƂnnen.

Die neue Schutzhütte auf dem Flurstück, das von Eigentümern 
aus �eigerheim zur serfügung gestellt wurde, ist bereits von 
Weitem zu sehen.  Fotos: rb
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Wir wünschen allen Kunden und 
(esch�ftsQartnern frPhe Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr�
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Pestalozzistraße 38 | 07318 Saalfeld | Tel. 03671 57690
www.patzer-emb.de

Wir wünschen 
allen Freunden, Bekannten, 

Kunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches neues Jahr.
Gleichfalls bedanken wir uns 

bei allen für 
das entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen 
allen Kunden und Freunden 

ein schönes Weihnachtsfest und 
ein erfogreiches Neues Jahr!

FENSTER + TÜREN
SONNENSCHUTZ

Tel. 036730 3410
zinn-fenster.de
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Wintec Autoglas Saalfeld GmbH
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BAU GUT BEDACHT
6ascha 0enJer

Königseer Straße 26
07422 Bad Blankenburg
Telefon/Fax: 036741/57064

Mobil: 0172/3448359

Wir wünschen allen 
Freunden, Kunden und 

Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches neues Jahr.

Gebersdorf 70 | 98743 Gräfenthal/OT Gebersdorf
Tel. 036703 8 28 90 | Fax 036703 8 28 92

Freecall: 0800 3 57 97 53
www.hotel-steiger.de

hotel-steiger@t-online.de

***Hotel
Gasthaus Steiger

Wir wünschen aɭ en Kunden, 

Freunden und Geschäftspaɶ nern 

ein frohes Weihnachtsfest und 

einen guten Staɶ  im neuen Jahr.

Raniser Straße 15e | 07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670

E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de
www.metallbearbeitung-remmler.dewwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww.me.m.me.me.m.mee... talaltaltaltalllalaalaaa lbebebelbebbeeearbrrrrrar eiteititiitiiiiiiii ungungungungungu gunggungg-r-remmler.er..ddedeeeeee

Detallbearbeitung Zemmler
/nh. Anũa Zemmler

Wir wünschen unserer werten Kundschaft, 
Freunden und Bekannten sowie unseren Mitarbeitern 

ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Start im neuen Jahr.
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